1
4

SOLAR-INFOS und Kommentare


Vorabzug. Bitte um Korr. u. Stellungnahme

(Monatliche Informationen) 






Alle Angaben ohne Gewähr

http://members.aon.at/solarenergie/soli.htm        



2010-10-24/ Nießler/SOLI1010
Hermann Scheer ist tot

Dies ist weltweit der größte Verlust für einen raschen Umstieg in das solare Zeitalter. 
Wir sind tief betroffen.

www.eurosolar.at
Hermann Scheers Ideen leben fort 
Wir trauern um Hermann Scheer, einen außergewöhnlichen Menschen und Politiker. 

Der Präsident der Europäischen Vereinigung für Erneuerbare Energien EUROSOLAR e.V. 

und Vorsitzende des World Council for Renewable Energy (WCRE), 

Träger des Alternativen Nobelpreises, 

Abgeordneter des Deutschen Bundestags, 

ist am 14. Oktober 2010 in Berlin plötzlich gestorben. 

Er wurde 66 Jahre alt. Sein plötzlicher Tod erschüttert alle. 

Hermann Scheer hat eine große Lebensleistung vollbracht. Ihm sind beispielhafte Fortschritte zu verdanken, 

die weltweit in eine umweltgerechte Energieversorgung aus Erneuerbaren Energien ohne Kohle und Atom führen. 

Sein unverrückbares Ziel, die Energiewende zu beschleunigen, wird Wirklichkeit, weil er mit seinem Kenntnisreichtum, 

seinem logischen Denken und seiner Begeisterungsfähigkeit viele Menschen überzeugen und mitreißen konnte.
Hermann Scheers Gedanken und Pläne leben, weil er sie in konkret erfahrbare Ergebnisse umsetzen konnte. 

Er hat sie in dem Buch „Der energethische Imperativ“ formuliert, das wenige Tage vor seinem Tod erschienen ist. 

EUROSOLAR und der WCRE werden sein Lebenswerk, das er mit Tatkraft und mit Weitblick 

unbeirrt und unerschrocken verfolgt und verwirklicht hat, auf der Basis des von ihm Geschaffenen in seinem Sinne fortführen. 
http://www.hermannscheer.de/de/index.php?option=com_content&task=view&id=733&Itemid=180
Der gebürtige Hesse war Präsident der europäischen Vereinigung für Erneuerbare Energien und Vorsitzender des Weltrats für Erneuerbare Energien. 
1998 erhielt er den Weltsolarpreis, ein Jahr später den Alternativen Nobelpreis für seinen Einsatz zur Förderung der Solarenergie. 
Das "Time Magazine" ernannte ihn zum "Hero for the Green Century" ("Held des grünen Jahrhunderts").
Politiker aller Parteien und Umweltverbände zeigten sich bestürzt. 
SPD-Chef Sigmar Gabriel würdigte den Verstorbenen als "engagierten Kämpfer für die dringend notwendige Energiewende" und hob seine "visionäre Kraft" hervor. Die Deutsche Umwelthilfe nannte Scheers Tod einen "unersetzlichen Verlust für die Umweltbewegung und die Politik".

Dr. Hermann Scheer bei der Gründung von EUROSOLAR AUSTRIA 

am 2.10.1989 im Naturhistorischen Museum Wien
http://www.elektrotankstellen.net/eefotoarchiv/details.php?image_id=406&mode=search 

Mo., 1. Nov. 2010, 11 Uhr: 
Öffentliche Gedenkfeier für Hermann Scheer (29.4.1944 – 14.10.2010); 
Ort: D-10117 Berlin-Mitte, Leipziger Str.16, Museum für Kommunikation Berlin. 
Bei Teilnahme eMail an gedenkfeier@eurosolar.de   http://www.eurosolar.de/de/
Stimmen zum Tod von Hermann Scheer

http://www.eurosolar.de/de/index.php?option=com_content&task=view&id=1385&Itemid=335#Kondolenz 
Der erfolgreichste Solarpolitiker der Welt ist tot
Franz Alt:

http://www.sonnenseite.com/Politik,Der+erfolgreichste+Solarpolitiker+der+Welt+ist+tot,95,a17244.html
Der Tod von Hermann Scheer ist für ORF und österreichische Medien offensichtlich bis jetzt nicht berichtenswert. 

---------------------------
Wir sind zu tiefst schockiert! Zu sehr, um uns sofort dazu zu äußern! 
Radio Eurosolar (jetzt Sonnenwende) auf www.radiofabrik.at 
Dr. Walter Weiglhofer 
Ing. Evelyn Zamecnik , A-5071 Wals walter.weiglhofer@gmx.at und evelynsolar@yahoo.de
---------------------------
Man will es eigentlich nicht glauben…..
Martin Litschauer
-------------------------------
Ich konnte es auch nicht fassen.
René
-----------------------------

Wir können es alle noch nicht fassen.
Wir sind noch nicht in der Lage, die Trauer in Worte zu fassen, deshalb schließen wir uns der Veröffentlichung 
auf der Homepage von Eurosolar an, dort ist ein sehr schönes Schreiben zu diesem tragischen Ereignis.
Sonnige Grüße
Brigitte Schmidt, Geschäftsführung http://www.solarzentrum-mv.de 
Ditmar Schmidt, Vorstandsvorsitzender
----------------------------
Liebe Freunde von Eurosolar!
Diese Nachricht geht tief, wenn ich ihn auch nicht persönlich kennen lernen durfte. Hermann Scheer hat eine enorme Lebensleistung für die Population Mensch, für die Wiederfindung der Gesellschaft in der westlichen Welt und für Fairness und Gerechtigkeit auf dieser Welt erbracht. Er hat uns viel zu früh verlassen und dennoch mehr geleistet als für ein Menschenleben vorstellbar ist.
Ich bin traurig über seinen Verlust und dankbar für seine Taten.
Martin Bruckner

-------------------------------
Die Mitglieder des „Photovoltaik“-Normenausschusses, mit Vorsitzenden Bernd Rumplmair gedachten am 18. Oktober 2010 mit einer Schweigeminute dem weltweit größten Vorkämpfer für Sonnenstrom. Hermann Scheer.
-----------------------

http://www.oekonews.at/index.php?mdoc_id=1053982 
http://www.bz-berlin.de/archiv/solar-pionier-hermann-scheer-starb-mit-66-article1007557.html
http://www.euractiv.de/energie-klima-und-umwelt/artikel/trauer-um-den-kostrom-vorkampfer-hermann-scheer-003786 
"Der energethische Imperativ – 100 Prozent jetzt" 
Hermann Scheers (29.4.1944 – 14.10.2010) neues und letztes Buch soeben erschienen

In welchem Zeitraum kann der Wechsel zu Erneuerbaren Energien erfolgen? 
Erst bis 2100? Oder schon 2050? 
„Meine Überzeugung ist, dass dieser Wechsel schneller realisiert werden kann, wenn wir alle dafür notwendigen Kräfte mobilisieren“, schreibt Hermann Scheer in seinem Buch „Der energethische Imperativ“, und zwar
„im Zeitraum etwa eines Vierteljahrhunderts – weltweit, in einigen Ländern und Regionen auch schon früher“. 
Prägnant und leidenschaftlich stellt der SPD-Bundestagsabgeordnete und Präsident der Europäischen Vereinigung für Erneuerbare Energien e.V. in seinem neuen Buch dar, warum und wie der rasche Wechsel zu Erneuerbaren Energien stattfinden muss. Verlag Antje Kunstmann, München, 270 Seiten, 19,90 EURO
Österreichische Solarpreise 2010 

Am 9. Oktober 2010 wurde im Kultursaal Mureck die Verleihung der Österreichischen Solarpreise 2010 festlich durchgeführt. 
An der EUROSOLAR-Gemeinschafts-Busfahrt Wien-Mureck-Wien nahmen 40 Personen teil und wurden von Bürgermeister Galler empfangen
Nach der Begrüßung der Festgäste durch den Präsidenten von EUROSOLAR AUSTRIA, RA Dr. Hans Otto Schmidt, und LR Ing. Manfred Wegscheider wurde die Preisverleihung vorgenommen. 
Die Preisträger haben gezeigt, welcher Einsatzbereitschaft vorhanden ist, um eine rasche  Energiewende zu 100% Erneuerbarer Energie umzusetzen. Nun wartet man, dass auch die Politik ihren Beitrag leistet und vor allem beim Ökostromgesetz entsprechend gute Rahmenbedingungen wie in im deutschen EEG schafft.
Und noch eine Auszeichnung: Die Gäste waren vom steirischen Buffet der Gastronomen-Familie Troicher aus Mureck begeistert.

Solarpreise 2010 wurden in folgenden Kategorien verliehen
http://www.eurosolar.at/Drucksorten/solarpreis2010.pdf :

Kategorie 1: 
Preis für Städte und Gemeinden oder Stadtwerke
SEBA Mureck GmbH & Co KG - Mureck / Stmk 
“Sonnenstrom für alle Murecker“ 1 Megawatt Solarstrom-Bürgerbeteiligung
http://www.kleinezeitung.at/steiermark/radkersburg/2509940/solar-preis-fuer-stadt-mureck.story 


Marktgemeinde Strem / Burgenland 
Energieautarke 1.000 Seelen Gemeinde

Kategorie 2: 
Preis für industrielle, kommerzielle oder landwirtschaftliche Betriebe/Unternehmen
PVT-Austria - Neudorf bei Staatz / NÖ
Photovoltaik statt Atomkraftwerk

Kategorie 3: 
Preis für Eigentümer oder Betreiber von Anlagen zur Nutzung Erneuerbarer Energien
PIU-PRINTEX - Wien 
Zielvorgabe: 500 Watt PV-Solarzellen pro Mitarbeiter 

BEB Bioenergie AG
Bioenergieanlagen mit Bürgerbeteiligung

Kategorie 4: 
Preis für Lokale oder regionale Vereine als Förderer von Projekten für
Burgenländische Landesregierung 
Burgenland als internationales Energiewende-Vorbild: 

100 % Strom aus EE bis 2013, 
100 % EE bis 2010

http://burgenland.orf.at/stories/474918 
http://www.burgenland.at/aktuell/2201 
http://kurier.at/nachrichten/burgenland/2040964.php
Gemeindeabfallwirtschaftsverband Horn - Mold / NÖ 
Ziel: Energieautarker Abfallverband

Kategorie 6: 
Preis für Medien
Mag Klaus Faißner freier Journalist - Wien 
Weg von Erdöl und Erdgas - Journalisten als Wachhunde der Bürger

DI (FH) Silvia Fischer - Ollersbach / NÖ
Beispiel für eine Energiewende-Vernetzung im Internet www.biologisch.at

Kategorie 8: 
Preis für Bildung und Ausbildung
HR Dir. Dr. Bertram Zottl - Baden / NÖ 
Photovoltaik für alle Schulen

Kategorie 9: 
Sonderpreis besonderes persönliches Engagement für Erneuerbare Energien
BIM Ing. Josef Witke - Wien 
Elektroinnung nun aktiver in Richtung "Photovoltaik" und Versorgungssicherheit
http://www.elektrojournal.at/ireds-107882.html 
http://www.oekonews.at/index.php?mdoc_id=1053894 

Bilder zum Österreichischen Solarpreis unter http://www.elektrotankstellen.net/eefotoarchiv/categories.php?cat_id=16 
Parlamentarische Bürgerinitiative gegen Erdgas-Pipeline gestartet
Die diesjährige Solarpreisverleihung in der Energieregion Mureck am 9. Oktober 2010 nahmen Befürworter der erneuerbaren Energien, einer raschen 100% Energiewende, sowie einer rationellen Energieanwendung zum Anlass, 
um mit Unterstützung von Eurosolar Austria den Start der parlamentarischen Bürgerinitiative 
betreffend "Enteignung beim Bau Erdgaspipelines" zu beginnen. 
Anlass für diese Initiative ist die Enteignung auf Grund des Baus von Erdgas-Pipelines, 
die angeblich im öffentlichen Interesse sein sollen und die Versorgungssicherheit von Österreich angeblich erhöhen sollen. Daß das Gegenteil der Fall ist, belegt der ausgearbeitete Inhalt der parlamentarischen Bürgerinitiative ebenso, 
wie während der Solarpreis-Verleihung vor hunderten Fest-Teilnehmern die Worte von prominenten Rednern, 
unter ihnen war z.B. auch der burgenländische Landeshauptmann Erwin Nießl. 
Nießl will, daß sein Bundesland bis 2013 stromautark und bis 2020 komplett unabhängig von fossilen Energieträgern sein wird. Letzteres heißt, dass der Bau von neuen Erdgas-Pipelines überflüssig ist und es daher kein öffentlichen Interesse vorhanden ist.
Zu den Erstunterzeichnern der Petition zählen z.B. Prof. Dkfm. Ernst Scheiber (Österreichischer Biomasseverband) 
und Unternehmer DI Dr. August Raggam (KWB).
Erdgas soll aus den Gemeinden verdrängt werden

http://regionaut.meinbezirk.at/tulln-an-der-donau/wirtschaft/energie-wege-in-die-zukunft-d25907.html 

Kapitalerhöhung der Verbund AG für Investitionen in Erdgas-Kraftwerke

http://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20101006_OTS0334/bund-zieht-bei-kapitalerhoehung-der-verbund-ag-mit-kritik-von-gruenen-und-bzoe-an-investitionen-in-gaskraftwerkeassive  
Teure Dauer-Propaganda für Erdgas in Medien
„Alleskönner Erdgas“ (ganze Seite in HEUTE 10.2010, mit Werbung für Erdgas-Brennwert-Kessel)

„OMV: Notwendiger Ausbau der West-Austria-Gasleitung WAG“ (NÖN, Woche 41/2010)


http://www.bog-gmbh.at/fileadmin/bog/map/02/d_map_v7.0_23_maerz_2010.htm 
„Fahrspass mit Erdgas“ (GASNETZNEWS Wienenergie, Juli 2010)
„Wir setzen auf Erdgas + Solar“ („SONNE, WIND & WÄRME“ www.sonnewindwaerme.de 

ganzseitige Werbung in den Ausgaben 13-15/2010
Perchtoldsdorf/NÖ soll bis 2020 weitgehend energieautark werden

Als einzige niederösterreichische Gemeinde ist Perchtoldsdorf im Jänner 2010 in das Förderprogramm "Klima- und Energie-Modellregionen" des Klima- und Energiefonds aufgenommen worden. www.perchtoldsdorf.at 

Energiespeicher-Technologien machen Vollversorgung mit erneuerbaren Energien möglich

Dies war eine der Hauptaussagen bei der Jubiläumstagung "20 Jahre FVEE – Forschung für das Zeitalter der erneuerbaren Energien", am 11. und 12. Oktober 2010 im Umweltforum Berlin in der Pufendorfstr. 1.

Wissenschaftler zeigten, wie eine Vollversorgung mit erneuerbaren Energien möglich ist.

Der Umstieg auf 100% Erneuerbare Energien ist allerdings unter den Wissenschaftlern noch nicht einheitlich. 

hinsichtlich Geschwindigkeit und Zeitpunkt und reicht von 2010 bis 250 
http://www.fvee.de/fileadmin/veranstaltungen/10_10_11_programm_jt10.pdf 

http://www.fvee.de/fileadmin/presseinformationen/10_10_11_pi_efp-uebergabe.pdf 
„Alle Forschungsthemen der erneuerbaren Energien, sind über die Forschungsfelder Energieeffizienz, Systemtechnik und Netzmanagement essentiell miteinander verbunden, da jede Energietechnologie in systemtechnisch neuer Weise an der Energiebereitstellung und Stromnetzstabilität beteiligt ist.“ So Dr. Gerd Stadermann, Geschäftsführer des FVEE.

http://www.fvee.de/publikationen/publikation/download/vortragsfolien-zur-jahrestagung-2010-uebersicht  
22. - 24. Nov. 2010: 
Speicherung Erneuerbarer Energien IRES 2010, internat. Konferenz; 
Ort: D-14195 Berlin, Takustr.39, SEMINARIS CampusHotel http://www.seminaris.de/berlin  
Ausk.: www.eurosolar.de 
http://www.eurosolar.de/de/index.php?option=com_content&task=view&id=1273&Itemid=336 
Elektrotankstellen in Österreich http://www.elektrotankstellen.net 
(Stand: 23.10.2010, 27 Uhr)

	Anzahl der
Elektro-Tankstellen
	Bundesland

	1268
	NÖ - Niederösterreich 

	421
	OÖ - Oberösterreich **)

	356
	St - Steiermark 

	225
	B - Burgenland 

	218
	S - Salzburg 

	214
	K - Kärnten 

	124
	W - Wien 

	80
	T - Tirol *)

	58
	V - Vorarlberg 

	2964
	Summe


Wiener Gemeinderatswahl 2010
Vorläufige Ergebnis (11.10.2010,  ohne aller Briefwähler-Stimmen): 

SPÖ

ÖVP

GRÜNE
FPÖ

BZÖ

KPÖ

44,29

13,25

12,21

26,98

1,4

1,1

Mandate
49

12

11

29

Bei der Landtagswahl am 10. Oktober 2010 in Wien war Zuwanderung das Hauptthema, jedoch nicht eine rasche Energiewende.
----------------------------

Zuwanderung erhöht den Energieverbrauch 
- in Österreich jährlich mit bis zu 40.000 kWh pro Immigrant.

„Naiv, gutmenschelnd, verlogen“: So beschreibt SPD-Politiker Thilo Sarrazin (65) in „Deutschland schafft sich ab” die deutsche Zuwanderungspolitik.
http://www.bild.de/BILD/politik/2010/08/24/thilo-sarrazin/neues-buch-deutschland-schafft-sich-ab.html 
Ex-Innenminister Schlögl fordert Zuwanderungsstopp
www.noen.at/news/politik/Ex-Innenminister-Schloegl-fordert-Zuwanderungsstopp;art150,10079

„Atom-Lobby zahlt an Ex-Kanzler Schüssel 117.000 EURO“

ÖVP-Politiker sitzt seit April 2010 im Aufsichtsrat des deutschen Energie-Riesen RWE. Schüssel soll von der Verlängerung der Atom-Kraftwerke profitieren.

(„Heute“ 22.9.2010)
Solarbundesliga der österreichischen Kommunen

http://www.solarbundesliga.at
(Stand: 23.10.2010)

	Rang
	Bundesland 
	Watt pro
Einwohner 
	PV-Anlagenleistung
in Watt
	Einwohner

	1
	Vlbg
	24,63
	9.079.572
	368.624 

	2
	OÖ
	5,95
	8.411.863
	1.412.862 

	3
	K
	5,41
	3.029.810
	560.278 

	4
	Bgld
	5,05
	1.424.400
	282.006 

	5
	S
	4,79
	2.552.490
	532.345 

	6
	NÖ
	3,57
	5.740.882
	1.608.067 

	7
	St
	3,56
	4.301.971
	1.207.791 

	8
	Tirol
	1,74
	1.232.343
	708.082 

	9
	Wien
	1,03
	1.752.850
	1.697.937 

	 
	Österreich
	4,48
	37.530.981
	8.377.992 


Photovoltaik und Feuerwehr
http://www.ee-news.ch/de/solar/technologie/article/20264/photovoltaik-und-feuerwehr-eine-frage-der-schulung 
Eine Frage der Schulung, schreibt Anita Niederhäusern www.transan.ch  „Erneuerbare Energien“, Heft Okt.2010  (Publikation der SSES www.sses.ch  mit Swissolar ). „Mit einem Vollstrahl darf aus einem Abstand von zehn Metern gelöscht werden. Bei einem Sprühstrahl sogar aus fünf Metern„ so Thomas Hostettler.
Notizen vom Wiener Solarstammtisch v. 2.10.2010
Der Wiener Solarstammtisch am 21. Okt. 2010 stand ganz unter dem Eindruck des plötzlichen Tod von Hermann Scheer. Und begann mit einer Schweigeminute für den weltweit größten Solarpionier.
Die 10 aufgelegten Exemplare  des Buches "Der energethische Imperativ – 100 Prozent jetzt" waren sofort vergriffen.

Auch beim Tagesthema“ Kunst und Energiewende“ wurde auch die spontane Idee von  Christian Pietschiny www.pietschiny.com, D-06869 Coswig/Anhalt, eine Solarskulptur für Hermann Scheer als "Tankstelle" für E-Mobilität zu errichten vorgestellt. Christian Pietschiny referierte zu dem Schwerpunkt „Solare Kunst in der Architektur“.
DI.Dr.techn.Friedrich Legerer moderierte routiniert diesen „Kunst“-Abend.
http://www.eurosolar.de/de/index.php?option=com_content&task=view&id=1385&Itemid=335#Kondolenz
Vielfältigst sind die Zielgruppen zum Thema "Kunst und Energiewende": 
RegiseurInnen, SchauspielerInnen, MusikerInnen, Architekten, usw.

Museumsleute, GaleristInnen, KunsthändlerInnen, SammlerInnen, KunstjournalistInnen und KunsthistorikerInnen beschäftigen sich täglich mit Künstler und Künstlerinnen und deren kreativen Potential. 
Kunst und Kultur sind nicht nur gesellschaftliches Gut, sondern auch wesentlicher Wirtschafts- und Tourismusfaktor.
Offensichtlich wußten Etliche nicht, um was es gegangen ist
KünstlerInnen sollen sich bei ihren Arbeiten öfters auch einer raschen Energiewende (auch Solarenergie in den verschiedensten Formen, Energieautarkie u.a.) annehmen
und gegen Enteignung wegen Monster-Erdgas- und Hochspannungsleitungen auftreten 
Transparenzdatenbank auch für Kunst- und Kulturförderung
Welche KünstlerInnen, Kunst- und Kulturvereine bekommen wieviel Steuermittel warum?
http://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXIV/AB/AB_05430/fname_192639.pdf
http://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXIV/AB/AB_05430/fname_192639.pdf
http://diepresse.com/home/politik/innenpolitik/603281/index.do
Der Solarstammtisch fand am nächsten Tag, 22.10.2010, eine Fortsetzung im Tierpark Schönbrunn, wo Gerhard Kaindl die Führung übernahm. An dieser Exkursion nahmen neben Christian Pietschiny auch EUROSOLAR-Aktivisten und einer der kreativsten Köpfe der Wiener Künstler-Szene, Franz Carl Carhaun, teil.  Es wurden Solarthermie- und Photovoltaik-Anlagen besichtigt, ebenso die künstlerische Orang Utan-Dame Nonja, die als Bildermalerin und Fotografin international bekannt wurde. Insgesamt fertigte sie 250 Gemälde im typischen Nonja-Stil, so spritzte sie besonders gerne Farbe über das Papier. Für ein Bild der Orang Utan Dame wurden bis zu 28.000 Schilling - also über 2.000 Euro – gezahlt.
Mehr über „Erneuerbare Energien im Tiergarten Schönbrunn“ am Mi., 3. Nov. 2010, 19 Uhr: 

Gerhard Kaindl referiert; Ort: A-1130 Wien, Maxingstr. 76, Bergwirt", www.hotelbergwirt.at; beim Hietzinger Energiestammtisch, Koordinator Arch. DI. Edwin Piskernik Mobil-Tel.0676/4005511

Wiener Solarstammtisch
(seit 15. Dezember 1988 regelmässig an jedem 3.Donnerstag im Monat ab 18 Uhr)

Do., 18. Nov. 2010, 18 Uhr
Tagesthemen: 
Elektroauto und CarSharing, 
Ref. Andrea Moser www.carsharing.at ; 

Oberösterreichische Elektrofahrzeug-Plattform, 
Ref. DI(FH) Thomas Eder http://www.clusterland.at
Moderatorin: Rosemarie Dietz, Mobil-Tel. 0699/15998037
17 Uhr: Internes Treffen von EUROSOLAR-Arbeitskreisen, besonders AK 15 
Ort: A-1070 Wien, Kaiserstraße 12, Bierbeisl Hopfenstange, www.hopfenstange.at  Tel +43(0)1/-522 83 51 
Erreichbar:
 U3, U6 Westbahnhof, Fußweg ca. 5 min 

Straßenbahn-Linie 5, Stollgasse
Linie 6, 9, 18, 52, 58, Westbahnhof

Der Wiener Solarstammtisch geht wieder auf „Herbergsuche“. Die „Hopfenstange“ hat den Besitzer gewechselt und der Saal (für ca. 100 Personen) steht dann ab Ende Jänner 2011 nicht mehr für den Solarstammtisch zur Verfügung.
------------------------------------------------------------------------------------------------------

Ing. Franz NIESSLER, A-1100 Wien, Waldgasse 17/14,  niessler.energie@chello.at 

Tel. ++43(0)1/604 52 73, Fax. 01/604 52 734, 
A1-Tel. +43(0)664/2000 262, 0664/34-00-270,
----------------------------------------------------------------------------------------------- 
Sollte ein Link durch anklicken nicht funktionieren, 
bitte kopieren und damit ins Internet (Adressen aus eMail in den Browser kopieren)












